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Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e 28. Octbr., 7 3 Abends. 8 
Berlin, 28. Det. Das Herrenhaus feste 

die Specialdiscuifton über die Kreisordnungsvor⸗ 

lage fort und nahm trotz lebhafteſten Widerſpruchs 
des Regierungscommiſſars den § 26 nach den 

Commiſſionsanträgen an, lehnte das Baumſtark'ſche 

der Faſſung des Abgeordnetenhauſes entſprechend. 

Amendement unter Namensabſtimmung mit 84 

egen 60 Stimmen ab. Ferner nahm das Herren⸗ 
hang die SS 27 bis 35, 46 und 47 nach den Com 
miſſtionsanträgen an. Bei der Berathung der 
olgenden Paragraphen beantragt Baumſtark die 
iederherſtellung der von der Commiſſion geſtri 
chenen Paragraphen 51 bis 54. Der Miniſter des 

Innern glaubt zwar nicht mehr an das Zuſtande⸗ 

kommen des Geſetzes, wil aber die Gelegenheit 

nicht verſäumen, eine Einigung zu erzielen und 
bittet um Annahme des Baumſtark'ſchen Antrages. 

Letzterer aber wird in namentlicher Abſtimmung 

mit 87 gegen 55 Stimmen abgelehnt. Nächſte 


Angekommen den 28. October, 8 Ubr Abends. 
Berlin, 28. Det. Die „Spen. Ztg.“ ver⸗ 
nimmt, daß anläßlich der Berathung der Kreis⸗ 


1 ordnung im Herrenhauſe ſich in den Abgeordneten⸗ 
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ſen der Entſchluß verbreite, ihre Mandate nie- 
derzulegen. Daſſelbe Blatt vernimmt ferner, daß 
a dem geſtrigen e des Prä⸗ 
ſtdiums des Herrenhauſes nachdrücklichſt darauf 
ingewiejen, daß er, wenn er auch keinesweges 


„ doch im Landesintereſſe auf die Durchführung 
ler großen Reform beharren müſſe und dieſelbe 
unter keinen Umſtänden fallen eln werden 
könne. Die „Correſp. Stern“ weit ebenfalls auf 
energiſche Schritte hin, welche die Regierung vor- 
bereite, um der Kreisordnung entgegenſtehende 
Hinderniſſe zu beſeitigen. 


Telegr. Nachrichten der Danzi 
Ludwigsluſt, 27. Oct. Der 
Abend 8 Uhr bier eingetroffen. 
ar is, 27. Oct. Bei den Nachwahlen zu den 
Gemeinderathswahlen wurde der Candidat der radi⸗ 
calen Partei, Lamouroux, mit 2842 Stimmen gewählt. 
Madrid, 26. Oct. Die Bureaux des Con, 
greſſes haben entſchieden, daß der Antrag, den frü⸗ 
heren Miniſter Sagaſta wegen ungeſetzlicher Ver⸗ 
wendung von Staatsgeldern in Anklagezuſtand zu 
verſetzen, am Montag zur Verhandlung gelangen ſoll. 
Kragufevacz, 27. Oct. Die Skuptſchina hat 
heute die Poſtconvention mit Rumänien angenom- 
men, und wird dieſelbe ſofort in Wirkſamkeit treten. 


Deutſchland. 

» Berlin, 27. October. Nichts natürlicher, 

als daß ſich jetzt ein gewaltiger Peſſimismus 
der Abgeordneten links vom Präfiventenftuhle 
bemächtigt und daß dieſe Stimmung auch noch rechts 
über die Freiconſervativen hinweg ihre Wirkung übt. 
In den Reihen dieſer Landboten bezweifelte man fo- 
fort das Gerücht von dem bevorſtehenden Erſcheinen 


ger Zeitung. 


aifer iſt heute 


Ueber den Stiegenhaus ⸗Einſturz am 
Schottenring 
bringt die „N. fr. Pr.“ folgenden Bericht: Auf dem 
Schottenringe führt der Bauunternehmer Oegzelt den 
beſtehenden Gruppe 


aus, deren Hauptfagade dem Schottenring zugekehrt 


gewillt ſei, in autokratiſcher Weiſe die Zuſtim⸗ 
mung zu allen Punkten der Vorlage zu perlan⸗ 


erſcheint 3 12 Mal. — Beflellungen werden in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
K en an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und Nud. K oſſe; in 
Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann: 
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des Reichskanzlers im Herrenhauſe. Nicht an ihm, 
ſich eben nur verſtimmt von der Reform der dem Lande und den Taſchen der Steuerzahler auch 


der 


Br, ne 
urt a. M.: G. L. Daube und die J 


* 


wo 


(Morgen-Ausgabe.) 


2 


— 


ger'ſche Buchhandl.; in 


22 ee 


ſtreichen. Wenn der letztere aber die Aufgabe hat, 


Kreisordnung zurückgezogen, liege es, daß die hoch⸗ nicht einen Groſchen mehr zu entziehen, als dies die 


conſervativen Pairs ſich zu Frondeurs gegen die Re⸗ 
gierung machen, ſondern man müſſe die Einflüffe 
höher hinauf ſuchen. So äußern ſich jene Mitglie- 
der Rechten im Abgeorbnetenhaufe, deren Contact 
mit der Umgebung des Hofes wohlbekannt iſt. Gerade 
in dieſer Partei giebt man ſich über die Wirkung des 
wahrſcheinlichen Scheiterns der Kreisordnung keinen 
Illuſionen hin. Sie ſagen in richtiger Erkenntniß 
der Lage, daß die Rechte des Hauſes aus den näch⸗ 
ſten Wahlen zur Hälfte geſchmolzen hervorgehen 
würde. Im liberalen Lager ſchöpft man indeſſen 
wenig Troſt daraus. Das Schlagwort der Feuda⸗ 
len und Clericalen, die Brachlegung der neueren Ge⸗ 
feggebung, habe trotz aller Verheißungen nach den 
opfervollen Kriegsjahren den einen Factor der Ge⸗ 
ſetzgebung zur Reaction ermuthigt. Der andere Fac⸗ 
tor wird dadurch in eine immer ſchärfere Oppoſition 
gedrängt und wir hören heute fonft gemäßigte Libe⸗ 
rale die Ueberzeugung ausſprechen, daß wir einer 
neuen Conflictsaera entgegenſteuern. Vielleicht 
werde der Ausbruch noch in dieſer Seſſion aufge⸗ 
galten werden, obgleich die liberale Majorität kaum 
den weiteſtgehenden Anträgen auf Beſeitigung der 
amendirten Herrenhaus vorlage ihre Zuſtimmung ver⸗ 
ſagen wird. Einer derſelben, den vielleicht die Fort⸗ 
ſchrittspartei ſtellen wird, dürfte die Wiederherſtellung 
und en bloe-Annahme der Kreis ordnung verlangen, 
wie ſie aus dem Abgeordnetenhauſe hervorgegangen 
iſt. Motiv: Unvereinbarkeit mit den Herrenhaus: 
Amendements und Vertagung der Reform der Kreis, 
ordnung bis zur Reform des Herrenhauſes. Wie 
uns von Herrenhausmitgliedern mitgetheilt wird, 
ſtand das Miniſterium bis z 


unabweis baren Bedürfniſſe des Staates notbwendig 
machen, dann erſcheint die lawinenartig anwachſende 
Schatzbildung doch in einem minder roſigen Lichte. 
Wir zweifeln an der Correctheit der Finanzpolitik, 
die auf Ueberſchüſſe hinarbeitet. Ueberſchüſſe, die 
von Jahr zu Jahr wiederkehren und proareffiv zu⸗ 
nehmen, ſind ein ſicherer Beweis dafür, daß die Vor⸗ 
anſchläge des Haushaltsetats unvollſtändig und feh⸗ 
lerhaft find. Vom Standpunkte des Finanzminiſters 
mag das ganz gut ſein; es wirthſchaftet ſich ſo be⸗ 
quemer und iſt ein ganz dankbares Geſchäft, hinter⸗ 
her einen großen Ueberſchuß aufweiſen zu können. 
Vom Standpunkte des Landesintereſſes aus ſieht ſich 
die Sache ganz anders an. Da erſcheint es wohl 
zweckmäßiger, die Einnahmen ſo zu veranſchlagen, 
wie ſie den wirklichen Verhältniſſen entſprechen. 
Denn nur dann vermag man ſicher zu beurtheilen, 
inwieweit die beſtehenden Steuern nöthig ſind, um 
den Staatsauſwand zu decken und was man an 
Steuernachläſſen zu fordern berechtigt iſt. 

* Das „Militär⸗Wochenbl.“ und nach ihm die 
„Kreuzzeitung“, alſo gewiß zwei geſinnungstüchtige 
Quellen, klagen über unſere Beamten in Elſaß⸗ 
Lothringen. Viele ſehr achtungswerthe Beamte 
der alten Provinzen ſind eben — altpreußiſche Beamte, 
ohne genügendes Verſtändniß der fremden Nationa⸗ 
lität, meiſt voll Abneigung gegen ſie, ſie kleben 
pedantiſch an ihrer Routine, verletzen oft obne zu 
ſchrecken. Denn von oben her läßt man Milde 
walten, und will die Bevölkerung gewinnen. So 
arbeiten die Perſönlichkeiten, die das Volk leiten, 
beherrſchen und verwalten ſollen, ſich nicht in die 
Hände, fondern velfach gegeneinander, und der wohl⸗ 
thuende, gewinnende Einflaß von oben, wird oft 
durch Härte, Ungeſchicklichkeit und Beamten⸗ 
Willkür der e paralyſirt. 


ngland. 

London, 24. Oct. Neulich ſprach in einer 
Volksverſammlung wieder einmal Bradlauah. Er ift 
entſchieden ein Volkeredner, der die Maſſen zu 
packen weiß. Er will nicht durch Gewalt, nicht durch 
Blutvergießen den Freiftaat eingeführt ſehen, ſondern 
durch Parlamentsbeſchluß. Er verfiht auch, da 
das jetzige Herrſcherhaus durch Parlamentsacte zum 
Throne gelangte, das „geſetzliche Recht“ der engli⸗ 
ſchen Nation, durch eine andere Acte daſſelbe wieder 
abzuſetzen oder einen einzelnen Königsſproß von der 
Regierung auszuſchliezen. Er tritt ganz offen und 


ent re für eine ſolche Ausſchließung des 


n Wales ein. — Auf einem zu Star 
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die Welt umſegelt hat, zu behaupten, daß viele 
Miffionäre einen verderblichen Einfluß auf 
die Heiden ausüben, und daß die Bibel an manchen 
Stellen abgeändert werden müßte, ehe ſie gewiſſen 
Wilden, die er kenne, in die Hände gegeben werden 
könne. „Pall Mall“ wundert ſich, daß der kühne 
Capitän mit dem Leben davongekommen iſt, und iſt 
überzeugt, daß es in England viele vom „Miſſtons⸗ 
geiſte“ beſeelte Damen gebe, die ihn lebendig in 
einem Theeleſſel gekocht hätten, hätte er es gewagt, 
in der Weiſe zu ihnen zu reden. 
Frankreich. ; 
Das Gelbbud, welches alle Depeſchen ent · 
hält, die zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und 
Oeſterreich, Italien, Belgien und der Schweiz hin⸗ 
ſichtlich der Handelsverträge ausgewechſelt wurden, 
iſt vollendet und wird an die Mitglieder der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung bei Eröffnung der Kammer ver⸗ 
tbeilt werden. — Am letzten Sonntag wurde in 
Paris das Centralcomite der „Alliance universelle 
des Israélites“ erneuert. Auf die Wahlliſte hatte 


man fünf Franzoſen, zehn Deutſche und zehn den] Da 


übrigen Nationalitäten angehörige Juden geſetzt. Un⸗ 
ter den Franzoſen, beſonders unter denen aus dem 
Etſaß, erregten die deutſchen Namen den böͤchſten 


Unmuth, und es hieß allgemein, daß man fie ftrei- s 


chen müſſe. Als es aber zur Abſtimmung kam, bat- 


ten nur fünf die deutſchen Namen auf den Wahlzet⸗ = 


teln geſtrichen und die übrigen 155 dieſelben ange⸗ 
nommen. Einer von den Fünf hatte indeß einen 


mente, als die aufwirbelnde Staubwolke ſich verzogen 
hatte, die ganze Größe des Unglückes nicht ermeſſen, 
und man wußte nicht, wie viele Arbeiter dem Ein⸗ 
ſturze zum Opfer gefallen waren. Durch das Gebälk 
und den Schutt brangen die ſchmerzlichſten Klage⸗ 
laute der Verſchütteten und ſpornten die von den 
a. Bauten zuſammengeſtrömten Arbeiter zu faſt 
üͤbermenſchlichen Rettungs verſuchen an. Um halb 


war i i . 
meiſt f awer — ſechs Arbeiter, wenngleich zu 
fördert. Einen ſiebenten Arbeiter zog man todt, als 
einen bis zur vollen Unkenntlichkeit zerguteifchten 


zuſammengebrochen und die dickſten Stützbäume wie den Mauern und zur Herſtellung eines Noth⸗ und 


Strohalme geknickt. Noch ließ ſich im erſten Mo⸗ 


Schutzgerüſtes geſchritten werden; dann erſt kann an 


die Beſeitigung des Schuttes gegangen werden, um 
zu den Leichen der Verunglückten zu gelangen. 

Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge 
ſammelte ſich bald vor dem Unglücksbauſe an und 
folgte mit größter Spannung dem Fortſchritte der 
Rettungsarbeiten. Sicherheitswachmänner zogen 
einen dichten Cordon um das ganze Gebäude, um 
den ungeſtümen Andrang der Menge abzuwehren. 


Eine Luftreiſe von Halle nach Delitſch 
beſchreibt Dr. Albrecht mit folgenden intereſſanten 
Einzelnheiten. Wir ſtiegen um 4 Uhr in Leipzig auf. 
Das Steigen ging ſehr raid, to daß wir jede Mir 
nute etwa 4 500 Fuß höher kamen; das Barometer 
fiel in jeder Minute um 10 Millimeter. Unter uns 
war die Atmoſphäre ganz rein, ſo daß wir z. B. 
die dahinbrauſenden Dampfzüge an den Rauchſäulen 
erkennen konnten, die wie ein weißer Zwirnfaden 
ſich ausnahmen. Entferntere Gegenſtände waren in 
deſſen von einem wogenden Nebelmeere bedeckt, wel⸗ 
ches ſchon bei zwei Meilen Eatfernung fo intenfiv 
war, daß keine Details auf der Erdoberfläche mehr 
zu erkennen waren. Aus dieſem Nebelmeere, deſſen 
Mächtigkeit, wie ermittelt, circa 2500 Fuß betrug, 
ragten nur die Gipfel höherer Berge, dieſe aber mit 
größter Klarheit hervor, ſo daß wir mit Sicherheit 
die Höhen des Erzgebirges, Fichtelgebirges, Thü⸗ 
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deutſchen Namen auf der Liſte gelaſſen, nämlich den 
von Dr. Schwarz. Rabbiner in Kön, aber zu feiner 
Eniſchuldigung dem Namen die Worte hinzugefügt: 
„Bienfaiteur des Istaélites frangais.“ — Der 
durch feinen Prozeß in Breit berüchtigt geworden 
Jeſuitenpater Dufour iſt nicht aus der Geſellſchaft 
Jeſu ausgeſtoßen worden, ſondern er hat, um alle 
Verleumdungen zu beſeitigen, ſich freiwillig von der⸗ 
ſelben ausgeſchloſſen, ohne daß dies Ausſcheiden je- 
doch ein unbedingtes iſt; das Alles iſt mit Billigung 
und unter dem Segen des Papſtes geſchehen. Der 
Pater Dufour ſelbſt theilt der Welt dieſe wichtige 
Nachricht durch ein aus Bourges an einen Freund 
gerichtetes Schreiben mit. 
talien. 

Rom, 23. Oct. Rattazzi wird mit dem König 
in Neapel eine Zuſammenkunft haben und dann hier 
eintreffen. Man arbeitet daran, im Fall einer Kriſis 
ihn zum Miniſter zu machen. Die Leute der Ver⸗ 
ſöbnung mit dem Papſtthum intriguiren dagegen für 
Mingbetti, der um fo mehr für ein clericales 
Ideal gelten kann, da er früber ſelbſt Miniſter Pius 
des Neunten war. Ob Rattazzi, der liſtige Intri- 
guant, an dem das unſelige Andenken von Aspromonte 
baftet, oder Minghetti, der ehemalige Miniſter des 
Papſtes, iſt in fo fern gleich, weil beide die italieni⸗ 
che Regierung unmöglich auf den Weg des Fort⸗ 
ſchritts zu führen vermögen. — Aus dem Vatican 
verichtet man, daß der Papſt fein Teſtament gemacht 
und über alle Gegenſtände von größerem Werth fo» 
wohl zu Gunſten ſeiner Familie als ſeiner Umge⸗ 
bung disponirt habe. Alle Tage werden übrigens 
aus dem Vatican Kiſten gebracht, die zuerſt in den 
Palaſt des Variats und dann nach Murfeille-adref- 
ſirt auf die Eifenbahn geſchickt werden. Man ſagt, 
ſie enthielten lauter Koſtbarkeiten, und zwar ſolche, 
welche der italieniſchen Nation gehören und ihr ſemit 
heimlich von den Pfaffen geraubt werden. — 
Die Municipalität hat bereits bezüglich der 
Tiber⸗Kais ihre Ecklärung abgegeben und ſich zur 
Herſtellung der Arbeiten bereit erklärt; die Vorarbei⸗ 
ten ſellen ſogleich in Angriff genommen werden, um 
den Bau an den bedrohten Punkten fo raſch als 
möglich beginnen zu können. Der Präfeet betrachtet 
den Bau der Tiber⸗Kais mit Recht als eine Lebeus⸗ 
frage für Rom und als eine Ehrenſache für ſich. 

Rußland. 
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Warſchau. Der im März dieſes Jahres aus 


Poſen ausgewieſene polniſche Emigront Victor Hlacko, 
der, wie feiner Zeit gemeldet, auf Grund des kaiſer⸗ 
lichen Amneſtieerlaſſes im Juni nach Warſchau zus 
rücktehrte und bald nach ſeiner Rücktehr verhaftet 
wurde 
Unterſuch b nach 
deportirt worden. — Mit Genehmigung der Behörde 
werden hier gegenwärtig Beiträge zur Renovirung 
des in der Krakauer Vorſtadt ſtehenden Kopernikue⸗ 
Denkmals geſammelt. Dies Denkmal iſt ein 
Meiſterwerk Thorwaldſens und ſoll renovirt werden 
zu Ehren des 400fährigen Geburtstages des ber 
rühmten Entdeckers des Weltfyitems. — Auf An- 
ordnung des Statthalters Grafen Berg iſt bier unter 
dem Vorſitz des Ober⸗Polizeimeiſters ein Comité zu 
dem Zwecke zuſammengetreten, durch geeignete 
ſanitätspolizeiliche Maßcegeln der Verbreitung der 
Cholera entgegenzuwirken. 


Meteorologiſche Depeſche vam 28. October. 
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ringens und den Brocken erkennen konnten. Ueber 
dieſem wogenden Nebelmeer ſtand im wolkenloſen, 
tiefblauen Firmamente die ſtrahlende Sonne, die 
wunderbarſten Beleuchtungseffecte bervorbringend. 
Wir befanden uns hier etwa um 41 Uhr 5700 Fuß 
über dem Erdboben, (061 Fuß über dem Oſtſee⸗ 
ſpiegel, 524 Fuß über dem Rigi. In dieſer Höhe 
hatten wir noch die ſelten hohe Temperatur von 
12 Grad Wärme. Der Ballon begann hier zu fallen. 
Man verminderte die Fallgeſchwindigkeit durch Ab⸗ 
fall von Ballaſt (Sandſäcken 21.) Um 5 Uhr 6 Min. 
hatten wir uns bis auf 150 Fuß der Erde genähert. 
Doch wollte der Anker nicht faſſen. Einmal ſaßen 
wir auf einer Baumkrone, welche der Anker gefaßt 
hatte, feſt. Durch Oeffnung der Ventile entwich das 
Gas indeſſen raſch, ſo daß wir bald mit der Gondel 
den Erdboden berührten, nachdem wir erſt vom 
Baume wieder etwas in die Höhe gegangen waren. 
Um etwa 51 Uhr waren wir zur Erde, eine halbe 
Stunde vorher circa 6000 Fuß über derſelben in 
lichten Höhen. Der Ballon iſt 48 F aß hoch und 
faßt 42,000 Kubilfuß Gas. Das Gewicht des Ballons 
beträgt 2 Ctr. 70 Pfo. Sein Netz wiegt 1 Ctr. 
die Gondel 80 Pfd., Anker und Seil 70 Pfd. Das 
anne Den 2 a le fab an 20 8. von 
etwa 6½ Bir, ie Luftreiſe fand am 20. De 

d. J. ſtatt. N 


iſt vor einigen Tagen nach mehrmenatlicher 
ö dem Innern Rußlands 


nen 


Bekanntmachung. 

In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
bei der unter No. 223 mit der Firma 
Danziger Actien, Bierbrauerei 
tin getragenen Actien⸗Geſellſchaft vermerkt 
worden, daß der Kaufmann Julius 
Schwager hierſelbſt, bisher Director der 
Geſellſchaft, durch Beſchluß des Aufſichts⸗ 
rolhs vom 25. October 1872, aus ſeiner 
Stel ung entlaſſen worden iſt. 

Danzig, den 26. October 1872. ge 
Könige. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddec. 


Bekanntmachung. 

Der Unterricht in der Kunſt, u. Gewerk⸗ 
ſchule, we nach dem Nygiheiden des Pro⸗ 
feſſors Schultz aus feinem Amte eine kurze 
Unterbrechung erfahren bat, ſoll am Sonntag, 
ten 3. d. M, wieder begonnen werden. Die 
fernere Leitung der Anſtalt iſt einſtwellen 


Guano-Mirderlage 


un 


Danziger Superphosphat. Fabrik, 


Actien-Geſellſchaft. 


G04) Neviſion der Düngerlager nach Analyſen des Herrn Profeſſor 


Dr. Peters in Schmiegel. 


Aus z ige aus der Lands und Forſtwirthſchaftlichen Zeitung No. 18, W und 42, 


lau it Bekan tmachungen der . de Zi 
Eh tmbisireien chung Haupt⸗Verwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher 
I. vom 25. April 1872. 


die Analyſe ergab: 8 
Be de Sto. 10 die erg der Preiscourant garantirt 


dim Direktor der Kgl. Propinzial⸗Gewerhe⸗ - , 
ſchule Herrn Dr. Ürabe übertragen. Die Daten e ine Tg ah 100 z 
nigen jungen Leute, welche an dem Unter Stiäfte aſſer loslid 3047 2 1 % 
l Artheil zu nebmen beabſichtigen, haben Superphosphat No. 22 MI dei % 
ſich am Sonntag, den 3. November er., von bo: botfäure im 6 21.84 65 
lorgens 8 Uhr ab im Schullokal bei dem davon in Waſſer löslich 20 74 4 20 
Harn Direttor Dr. Grabe anzumelden. Ebil ſalpeter N e - * 
Danzig, den 24. October 1872. ö ont oBtopifäies Waſſer 25% 
Königliche 3 chwefelſaures Natron 0.84 % 
Abtheilung des Innern. 8 Ni are > 92 2 
ö nlös liches (Schmutz) 15 
Bekanntmachung. a Salpeterſaures Natron . 96,or 4 b Etidftoff 15 
Zufolge Verfügung vom 11. October 18727 617 ei 1 0 er 8 Ralifal 
iſt die hieſelbſt beitehende, auf Jeanette Wolff funf fag bst 35 alifalz 1 
durch Vırirag übergegangene Ban delsnieder⸗ Ansel Een aſſer ... 15% 
iofjung „Jſaac Wolff zu Berent“ unter der⸗ eu Fin ( N — De pe % 
fe:ben Fums in das dieſſeitige Firmen⸗Re⸗ . al en 2 
giller unter No. 48 eingetragen. Sera RESTE 7 50 4975 4 
Bexrent, den II. October 1872 Cblornatrium . In an 64 Kali 50% 
tal, Kreis-Gerichts-Deputation. Superohosphat, Io. 23 8 = f 
osphorſäure im Ganzen 18,28 
Bekanntmachung. dadon In Mafler ig. 170 8 1 5 
Zufolge Verfügung vom 11. October 1872 III. vom 14. Juni 1872 i 
iſt in das bieſige Procuren⸗Regiſter einge⸗ eee Snperpheäpbst me; er 2-3% 
tragen, daß der Buchhalter June Lewy ın Phospborſaure im Ganzen = en 2 


Berent von der Handlung Iſaac Wolff in 
Berent ermächtigt iſt, die Firma „Iſaac 
Wo ff“ per procura zu zeichnen. 

Berent, den 11. October 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation 


Ausgebot. 


Zwei an Herrn Kaufmann J. A. Büttler 
in Eydikuhnen zuſtehende rechisk äftige For: 


derungen von zuſammen 63 21 6 
de 31 N. 25 Gr 9 nebft Keräugäsinfen 
1867, unbezahlte 


h rz 
zu 6 % vom 15. Juni 
Accort quoten auf eine, bei dem 1866 aus: 
gebrochenen Concurſe angemeldete Forderung 
von 424 24 Fr. 6 AK, hypothekariſch 
ſichergeſtellt, ſind wir beauftragt worden zu 
verkaufen. 

Gerällige Offerten wolle man an das 
Schuldeneinziehungs⸗ und Auskunftsbureau 
„Vorſicht“ in Leipzig richten. 

Neu erſchlen und iſt bei mir zu haben: 

Die Anlage von 


Bierbrauereien, 


mit Berüdfihtigung der Wiener Brauart 
von 84 89 de = Mit einem Anhang über 
Mälzerei und Kr von Malztennen, 
die neueren Conftrutiionen der Maiſchmaſchi⸗ 
nen u. die Kelleraulagen in Bierbrau⸗ 
ereien. Mit Holzſchnitten. Preis 1 %. Leiv 
5 1. Baumgaertner's Buchhandlung) 


J. G. Homann, Jopeng. 19, 
Buchhandlung in Danzig. 


os 0 U 
Militair-Examina. 
Beginn neuer Curſe zur ſichern Vorbe⸗ 

reitung in möglichſt kurzer Zeit zum 
ier, Fähnrichs⸗, Seecadetten“, Einj.: 
ane Neife für Prima, 
adettencorps. Penfion gut. 
Berlin, Schillſtraße 19. 


E. Bormann, 
714) Hauptmann a. D. 
FF 


Allerletzte B 


Sranffurter Lotterie. 
Beginn der I. Ziehung am 5. N 
vember d. J. Ganze Looſe à 3 5 
13 85 halbe a 1 & 22 9%, viertel 
1 26 C verſendet 


M. Morenz in Frankfurt a/M. 
P. S. Da vorausſichtlich zu dieſer 


letzten Lotterie die noch vorräthigen Weiss Leinen, 
10 1 9 2 1 Handtücher, Parchende, 
o bitte ich Aufträge eunigft an 
mich gelangen zu laſſen. Taschentücher, N T An eier Shirtings, 
D. O. Tischgedecke, „I. f Futterstoffe, 
Bettbezüge, Sackdrillich, 
K — nn anni Eins . Getreidesäck 
e e eee eee 5 Danzig, 2 


örperſchönheit durch 
Pflege der Haut. 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

Wien, 12. Mai 1872. Ibre 
Maliſeifen und Malwomaden find 
die beiten Toilettenmiitel; erftere macht 
die Haut zart und fein, letztere ver⸗ 
ſchönert das Haupthagr. (Mediz. Zeit: 
ſchriſten von Dr. Hirſchfeld — Iſchl, 
DE e und Dr. Markbreiter 
n ten, 

Vetkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
nnd Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Mit kinderlolen Frauen 
wünſcht eine ältere ſehr erfahrene Dame, 
Multer und Großmutter zablreicher Kinder 
und Enkel, in deren eigenem Srterefle in 
orreſpon denz zu treten, Gefällige Zuſchri 
unter „Kinder bringen Segen Nr. 9“ 
poste restunte Wien erbeten. Briefe wer⸗ 


den innerbolb eines Monats beantwortet. ehen, emp fiehlt dem en Publikum |näckigsten Fällen für ‘gründlich 
9 ee Beſitzu mn schlteinem e ” ee Sprechstunde: Leipziger 
texte werden strasse BR von 81 u. 4-7 Uhr 


Stiftungeg 15 N Fer begeben 
. elder & ro Cent zu 1 
Hundegaſſe Je 108. ® : 


jo eben per „Lyna“, 
und eine Breit 


vom diesjährigen 


der Gebäude, ſowie die Anlage von Gaswerken für Oel und Steinkoblengas 
kleinſten Bedarf in Fabriten, Bahnſtationen, einzelnſtehende Güter ꝛc., ſowie für 
Communen, und fertigen Pläne und een, im Auftrage zu billigſten Preiſen. 


(388 


Zur Disrontirung, Domicilirung und zum Incaſſo 
von Wechſeln, halten wir uns beſtens empfohlen. 


h Pa 
ai 


wiſchendeck 
Säuglinge Crt. W 3. 


Di: Dentler ſche Leihbibliothel | Seetenz; 


ortbauernd mit den neueſten Werken ver: 


Dentler 


davon in Waſſer löslih . . . 2% 9-10 % 
Das Fabrikat befindet fich alſo mit den garantirten Gehalten in guter 


Uebereinſtimmung, wie dies auch bereits früher beſtätigt wurde. 


Herings Auction 
Freitag, den 1. November, Vormittags 10 Uhr, 


eich auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. 
ü 


er: 
eine Partie Norwegiſche Fettheringe 
H. K., K., K. M. & C. 

Capt. Baarſen, eingetroffen 


seitäinge und Tornbellies 


ange. 
Mellien. Joel. 


Diekauntnuchung. 


Wir übernehmen von jetzt ab die Einrichtung von Privat⸗Gas — 
abuse 


Danzig, den 29. October 187 


Baumgardt & Lehmann, 
Fabrikanten für Waſſerleitung und Canaliſtrungs⸗Anlagen, Frauengaſſe No. 49. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darl ter ſehr liberalen Bed 
und d d Fah In Haare Gelbe mr Diet ingungen 


die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Flanelle, 


Langenmarkt 35. 
Weberei in der Königl. Straf-Austalt in Mewe. 


Erfurt, im Oktober 1872. 
Thüringer Bank Verein. 


zu — —. — f j . ˙—— 
Von Bremen nach Newyork wird am 28. November expedirt 


der elſerne 
ee 5 eee e I. Claſſe Smidt, Eat: Dannemann, 
ſage⸗Preiſe i öftigung: I. Cajüte Ert. » 1. Cafüte Ext. & 30 
1 Ert. 5 as iar die 5 Feilen, Abbe unter 10 Jahren I Saite 


Bremer Daupfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


heilt His Ge 0180 . 
eilt ‚ deschlechts- u. 
Sautkrankbeiten in der kürzesten 
Frist und gartzutirt selbst in den hart- 


3. Damm No. 18, 


verliehen 1 


Leibbibliothek 3. Damm 18. rege brieflich. 


ſuch 


. 


Wir empfingen direct von Spanien 


große Sendung Esparto, vorzüg⸗ 
liche Qualität 5 bafſelbe 2 
ſehr billgen Preiſen. (7449) 


. Ancion & Schnerzel, 
2 Berlin, Wilbelmſtr. 49. 
Ewem end Publikum Danzigs und 
Umgegend mache ich biermit die erge⸗ 
benſte Ar zeige, dad ich Langenmarkt No. 21 
eine Commandite erribtet habe. In derſelben 
werden meine Fabrikate, echte ſchöne Thorner 
Pfefferkuchen ſtets zu haben fein. Bitte die: 
ſes mein neues Ser gütigſt zu une 
terſtützen, und gebe ich die Verſicherung, daß 
ich ſtets eine gute Waare liefern werde. Wie⸗ 
derverkäufer erhalten den üblichen Rabatt. 
Herrmaun Thomas, 
Pfefferkuchen Fabrikant in Thorn. 


Unterleibs⸗ 


R. P. Daubitz. . 
Magenbitter“) 


fabricirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz, 
Berlin, Charlottenſtraße 19. 


Haͤmorrhoidal⸗ 
Uun sda 


Magenbeſchwerden. 


3 N (Fallsucht) 
Epilepsi heile brieh, 
unter Garantie 
Dr. Olschowsky, Breslau. 


Schreibe⸗ Unterricht für 


Erwachſene ertbeilt Wilhelm Fritsch, 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (125) 
Die vor circa acht Jahren 
in Königsdorf neu erbaute 
Holländer Windmühle bin 
ich Willens zum Abbruch zu 
verkaufen und wollen ſich Kaufliebgaber, um 
die Mühle in Augenſchein zu nehmen, direct 
bei mir melden. (7287) 
Friedrich Tornier 


in Königsdorf bei Marienburg. 
Ein Haus in Zoppot wird 
zu kaufen gewünſcht. Adreſſen sub 7330 in 
der Expeditlon dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein Landkrug mit etwas 


Land wird ſofort zu pachten geſ. Gef. Adr. 
poste restante Schidlitz unter Littr. S. T. 


Be Doerſchlag in Neudorf, Kreis 
Stuhm, ſteden 2 Kübe, 5 und 6 Jahre 
2 noch in dieſem Monat kalben, zum 
Verkauf. 


Ein vierjähr. fetter 


7465 


Fe 
200 bis 300 58 (Oserndörfer 


find zu haben in Leaſtrieß. 293) 


Malzkeime 


ſind verkäuflich Pfefferſtadt 20. 


eblaner, Katnaſe. 


3* einem bewährten, lucrativen Ge⸗ 
ſchäft wird ein ftiller oder thätiger 
Theilnehmer mit 10,000 % Capital 
geſucht und Adreſſen unter 7386 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Hypotheken⸗Kapitalien, 


kündbar und unkündbar auf ſtädtiſchen wie 
ländlichen Grundbeſitz, im Betrage von 300 
„ ab bis zu den höchſten Beträgen be⸗ 
0 u. regulirt zu den billigften Bedingungen 


Stelter in Pr. Stargardt. 
Beſtelurgen zum Dampftreichen mit 
engliſchen Maſchinen werden entgenens 
enommen bei H. Müller, Altſtädtiſchen 
raben No. 111 in Danzig. 5 
erten u. Damen, den gebildeten Ständen 
angehörig, welche an einem Leſekränzchen 
theilnegmen wollen, belieben ihre Adreſſe in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 744! 
einzureichen. 
Eine der älteren 


Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften 


welche ibre Geſchäfte in den Provi n 
eſtpreußen ee Bade 


t dafür tuͤchtige Gene⸗ 
ral⸗ reſp. Hauptagenten. 


Bewerber, denen ausgebreitete Bekannt ⸗ 
Ihaften in landwirthſchaftlichen Kreiſen zur 
eite ſtehen, wollen ihre gef. fr. Offer⸗ 
ten unter Angabe ihrer anderweiten Thä⸗ 
tigkeit sub Chiffre A. B. 569 an die 
Annoncen Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Berlin, Leipzigerſtr. No. 46 
gelangen laſſn. 117396) 
Ein tüchtiger Conditorgehilfe findet bei 
ohem Salair dauernde Condition in 

eid. 


Bromberg bei A. L. 


L. Nei 
ür Weſipreußen u. Großherz. Polen |] 


ſuche ich per I. Januar f J. einen 


tuͤchtigen Reiſenden, 
dem bereits eine vorzügliche Kundſchaft unten 
Privaten mitgegeben wird. Nur ſtreng ſolide, 
möglichſt caulionsſäbige Bewerber erfahren 
das Nähere bei L. Strauß, Weinhandlung 
in Mainz. 7446) 


r ̃ —uL—Ef ME) 
Einen Lehrling ſucht für ſeine 
Deſtillation und Colonialwaaren⸗ 


handlung Paul Werner, 
iſchmarkt 40. 


ne Schänkerin, d. poln. ſpr. (angen. Aeuß.) 
Ei auch zieml. d. Mat.⸗Geſch. verſt., weiſt nach 


3. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 
Tunverh. u. I verh. Gärtmer m g. A e. Hardegen 


Bulle ſteht zum Verlauf b. & 
Schffl. Futterri | 


@330) | 


Enn eiwackſener Schüler wünſcht in feh 

Fre, Stunden Kindern den 1. Unterricht 
auch Nachhilfe in Schularbeiten zu 7 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 7390 
in der Exped d. Bta. erbeten. 


ine geprüfte, erfahrene Erzleberln 
(& ſucht zu Neujahr 1873 ein andere Eu | 
gagement Der Herr Conſiſtorial⸗Rath Mel | 
nicke wird die Güte haben, auf gefällige An⸗ 
fragen, Näheres über die Dame mitzutbeilen. | 
Ein ſunger Mann, der über 6 Jahre in 
einem Getreidecommiſſtons⸗ und Spebis | 
tionsgeſchäft thätig und mit demſelben voll-“ 
ſtändig vertraut iſt, wünſcht unter ſoliden 
Bedingungen Engagement. Adreſſen wert:“ 


efälligſt unter 7435 in der Expedition dieſer 


eitung erbeten. 


In unſerm Manufaktur: 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
findet ein tücht. junger Mann 
von ſogleich dauernde Stellung 
bei hohem Salair. 


M. M. Reinglass u. Sohn. 
Wehlau. 


eee eee eee 
Buchhandlungsreiſende 
(Golporteure) 
8 1 günftigen Bebingungen, 5 
0 he wo 
ſchriſtlic wenden an langt un 
die Verlagsbuchbandlung von 


\ 
E. Doering. 

(7411) Berlin, Fehrbellinerſtr. 89. 
Em Wutdſchaſtsbeamter, der über elne 
mehrjährige Thätigteit gute Zeugniſſe 
10010 dat tier einem role von 
— von gleich zu engagiren ger 
ſucht. Meldungen nimmt unter No. 9414 bie 
Exned. dieſer Zeitung entgegen. 5 


| 
Militair⸗Muſiker 


ſucht ein Due ENDE in Schleswig’ 
Holſtein, insbeſondere für Glarinette, Walds 
horn, Trompete, Ventilpoſaune, Barpton, 
Helikon und Wirbeltrommel. Tüchtige Krafte, 
welche gleichzeitig Saiteninftiumente, na⸗ 
mentlich Violine und Cello ſpielen, können 
event. ſofort etotömäbig mit Zulage placirt 
werden. Meldungen nimmt die Annoncen 
Expedition von A. Schwibbe in Königs⸗ 
berg in Pr. entgegen. (7398), 


Werkführer 
für eine Waffenfabrik in der Schweiz geſucht 
Bewerburgsluſtige, welche bereits folk Pe- 


ſten verſehen haben, wollen ſich unter Angabe 
bisheriger Thätigkeit und ihrer Anſprüche 


Für mein Tuche, Manufaktur: und 
Leinenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt zwei Lehrlinge. 


R. Hauschultz, uz“ 


burg. 


Ale 


vom Fass 
in der Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengasse No. 40. 


E Hbenſiag, den 10. Ode, Abends 6 ühr: | 
Erſte Vorleſung 


zum Beſten = 

der Herberge zur Heimath 
im oberen Saale der Concordia. 
(Aufgang vom Langenmartt). 5 
Herr Pfarrer Ebel aus Schmanch (früher 
in Beirut) wird leſen über das Thema: 

In Zelten und Hütten des 
Morgenlandes, { 
Billete zu allen 4 Vorleſungen & 1 & find 
bei Herrn Ziemſſen, Langgaſſe 65, Bille 
zu dieſer erſten Vorleſung à 10 e find a 

der Kaſſe zu haben. 

N Der Verwaltungs rath. 
Ein ſchwz. junger Pudel mit neufilbern 
Halsbande hat ſich Sonntag, 27. d. M 
verlaufen. Wiederbringer erhält eine anf 
Belohnung bei E. G. Engel, Speicher 
inſel, Milchkannengaſſe No. 32/33. (7456 


Gref, moaut is ringefallen! — 
Fiſchmarkt. — 
Dem Geburtstagskinde des 29. Oeto- 
ber 1872. ; 
Wann aus ben Wipfeln der Keaclen 
Der Wind die Blätter fallen läßt, 
Und wann der Sturm in kurzen spatien 
Auf feinem letzten Loche bläſt, — 
Wann auf den öden hohlen 
Die Windsbraut jeden Schirm 2 
Und wann in dichtgedrängten Maſſen 
Vom Himmel Schnee zur Erde fährt. 


Wann's Kuehlometer nieb 

So weit es Réaumur nur kann, ereig N! 
nd wann das Baroskopf uns zeiget 
Zum Wechſel n Mal Erdbeben an. — 


„ Dann, Freundchen, wurdeſt Du gebo 
Ein eber ami a la eliquo, 
O ges der, der Dich erkoren! 
Heil Dir, geliebter Henryco! — 


O leuchtete in weiter Ferne 
Dir als ein Stern am Fümament 
Noch oft des Glückes Gaslaterne, 
Wie fie in unfrer Gaſſe brennt! 


Und nun ein Hoch dem braven Kinde, 
So daß die Speicherinſel kracht! — t 
— Spricht das Gedicht auch viel vom Wi 
Es wurde ja im Sturm gemacht! — 
Die scheer amiess! 


* 


tion, Druck 


15 
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